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zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Zeitung erſcheint täguch, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
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Letegrapſi 


eindringlich vor den Commiſſions Anträgen; bei der 
Abdreßdebatte ſei Verwahrung erhoben gegen die Ab⸗ 
„den Schwerpunkt der Macht zu verlegen. Die 
me der Commiſſions⸗Anträge würde aber den 
werpunkt in das Abgeordnetenhaus verlegen. 
age berühre zudem den oberſten Kriegsherrn. 

für frühere Miniſter Abg. Graf Schwerin ſprach 
r zweijährige Dienſtzeit. — Der Miniſtrr der aus. 
wärtigen Lengelegenheiten Graf Bernſtorff beſchwört 
das Haus, die Commiſſions-cnträge abzulehnen und 
erklärt, die Regierung bedürfe nicht der Indemnität. 
Es ſind verſchiedene Gerüchte über Muflöfung 
und Vertagung des Abgeordnetenhauſes im Uum⸗ 
lauf. Allen Lenzeichen nach ſteht die Entſcheidung 


— 


ſehr nahe bevor. 


Angekommen den 15. Sept., 9 Uhr Abends. . 
82 15. Septbr. Die neueſte Nummer 
der „France“ beſpricht in einem Leitartikel das Pro 
jeet einer italienischen Dreitheilung. 


Das italienische Miniſterium fucht ſich nä 
England anzuſchließen. 7 über an 
: Deutſehlaud. 


die 
ſo 
Budget pro 1863, 
fängt behandelt iſt 
ins Haus kommen und wieder 


wie ſich die Regierung zu d 
t Ps bis aa einig 
nicht die Rede fein, wenn fc) 


a hat nie exiſtirt. 


] Eine 
ſolche Reorganiſation kann nur dann Beachtung verdienen, 


Pulär genug ſpräche, und er erſt deſſen Rede im ſtenogra⸗ 
vo en Berichte noch einmal nachleſen müßte, um fie zu 
verlegen. Unter ſolchen Umſtänden mag ſich der Herr 
nicht wundern, wenn ſeine Rede im Hauſe 
verfehlen wird. f 
des Herrenhauſes, i 
ein Circular an die Mitglieder des 
A e und die Miniſter den Verſuch einer Ver⸗ 
mittlung a A lütärfeage. Ju dem Circulär des Herrn 
Blömer heißt es: In einem Augenblicke, in welchem Alle, 
bie für das Lord ein Herd und für die Gefahren ſeiner Lage 
ein offenes Auge haben, mit wachſender Beſorgniß die Kriſis 
G. her deren glückliche oder unglückliche Löſung über die 
Wohl e unſerer nächſten Zukuuft, über die Ruhe und das 
Anma 


—— 


8 15 
Blömer er — 


Preußens entſcheiden kann, iſt es ni ſräfliche 
maßung, ſondern gebieteriſche Pflicht, ee 
in den Kampf der Gegenſätze hineinzukragen und den Verſuch 
zu wagen, ob ſie nicht auch für Andere eine Hoffnung und 
mehr als eine Hoffnung werden kann. Die neuen aner 
Einrichtungen, wie fie da find, müſſen jetzt von der Landes⸗ 
vertretung anerkannt und dann müſſen ſie auf geſetzlicher 

rundlage und in lebendigem Anſchluß an ruhmreiche und 


werth gewordene ältere Armee⸗Einrichtungen, mit den anderen 
Bedürfniſſen des Staates in ein der Größe und der Dring⸗ 
lichkeit dieſer Bedürfniſſe entſprechendes gerechtes Verhältniß 
gebracht werden. Jetzt gilt es, das Schauſpiel einer Zwie⸗ 
tracht zwiſchen König und Volt, die in Wahrheit nicht be⸗ 
ſteht, für die ſchadenfrohen und geſchäftigen Feinde beider 
nicht ferner andauern zu laſſen, ſondern den Wirklichkeiten 
gegenüber einen Eniſchluß zu faſſen, der in dem höchſten 
Geſetz und in der Außerordentlichkeit des Falles ſeine gegen 
alle Verkennungen und Mißdeutungen gewaffnete Rechtfer⸗ 
tigung findet. Die erleichternden Mittel für dieſen Entſchluß 
liegen in einer baldigen Vertagung des Abgeordnetenhauſes 
und darin, daß ihm bei der Fortſetzung ſeiner Berathungen 
und Abſtimmungen eine bei der bisherigen Controverſe über 
die neuen Armee⸗Einrichtungen unbetheiligte Perſönlichkeit 
gegenüberſtehe. Bedarf es dabei Opfer der Selbſtverleug⸗ 
nung und der patriotiſchen Hingebung, ſo werden ſie auf bei⸗ 
den Seiten mit Freuden gebracht werden. Das iſt meine 
Hoffnung. Wenn es ihr beſtimmt iſt, ſich zu verwirklichen, 
ſo können die Zerwürfniſſe der letzten Zeit für den König 
und das Volk, für die Stärke und das Gedeihen Preußens, 
ja für die Zukunft des deutſchen Vaterlandes eine Quelle 
neuen Segens werden. 

— . Im Auftrage des Directoriums der Berlin⸗Stettiner 
Bahn iſt von dem Mitgliede deſſelben, Herrn Geh. Rath 
(Stein, in einer fo eben erſchienenen Broſchüre der Koſtenan⸗ 
ſchlag nebſt Erläuterungsbericht zum Bau der projectirten 
Eiſenbahn von Belgard über Bublitz, Baldenburg, Schwöne 
nach Dirſchau. Herr Stein bereifte vor Abſteckung der 
prolectirten Linie noch zwei andere Linien, von denen die eine 
nördlich der Rummelsburger Berge von Belgard über Poll⸗ 
now, Bütow, Berent und Schöneck nach Dirſchau und die 
andere ſüdlichere von Belgard über Rummelsdurg und Schöneck 
nach Dirſchau führt. Der Koſtenanſchlag der von ihm befür⸗ 
worteten Linie ergiebt nach Berückſichtigung der neueſten Er⸗ 
fahrungen und mit Vorausſetzung der koſtenfreien Bewil⸗ 
ligung des Grund und Bodens für die 26% Meilen lange 
Strecke 8 Millionen Thaler, jo daß die durchſchnittlichen 
Geſammtkoſten pro Meile auf 300,900 Thlr. zu ſtehen 
kommen. 


772 


Pannes aus Köln — zur Begründung feines Antra⸗ 
ges: Das Apothekergewerbe ſei gegenwärtig auch hart gedrückt, 
weil der Kaufwerih der Privilegien den wirklichen Ertrag der 
Gewerbe» Ausübung weit überſteige. Vortheil von dieſem 
Mißverhältniß zögen nur die, welche aus dem Handel mit 
Apetheker⸗Privilegien Gewerbe machen. Dem helfe auch die 
etwaige Vermehrung der Conceſſionen nicht ab, denn hierbei 
werde immer das Bedürfniß mit in Frage gezogen und dieſe 
Frage werde von den vielen zuſtändigen Behörden ſtets will⸗ 
kürlich und ſehr oft ungerecht beantwortet und die Rückſicht 
auf bequeme und billige Verſorgung des Publikums mit Arz⸗ 
neien ſcheine oft der Fürſorge für die ungeſchmälerte Erhal⸗ 
tung des Einkommens der im Beſis der Privilegien Befind⸗ 
lichen nachgeſetzt oder gar durch Letztere ganz verdrängt; deß⸗ 
halb will Redner vollſtändige Freiheit in Bezug auf die Er⸗ 


Dienſtag, den 16. September, Morgen Husgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Salate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50 
n 


Er ges von der Forti 
vederes iſt endlich 


Tagen ſo warm, wie kaum im 


Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


richtung von Apotheken, aber Beibehaltung der Prüfungen, 
weil die öffentliche Meinung einem weiter gehenden Schritte 
nicht folgen werde. Deßhalb warnt Redner vor Beſeitigung 
der Prüfungen, damit der Congreß ſich mit der öffentlichen 
Meinung nicht in Widerſpruch ſetze. Bei der Abſtimmung 
wird der Antrag von Dr. Fiſcher mit großer Maiorität ans 
genommen. Ebenſo der Antrag von Pannes, rückſichtlich des 
Apothekergewerbes. Hierauf referirt Dr. Braun über die 
Freiheit der advokatoriſchen Praxis. Er begründet folgenden 
Antrag: Der Congreß erklärt; es liegen volkswirthſchaftliche 
Gründe nicht vor, für das Geſchäft der Vertretung in Rechts⸗ 
und Verwaltungs- Angelegenheiten eine Ausnahme von dem 
allgemeinen Grundſatze der Gewerbefreiheit zu machen. 

Der Antrag wird einſtimmig angenommen. 

Ueber die Frage der Bankfreiheit erſtattet Herr Hopf 
aus Gotha Bericht. Die Geſchäfte der Banken ſeien von 
zweierlei Art: 1) die eigentlichen Bankgeſchäfte; dieſe ſeien 
zu behandeln, wie die übrigen Gewerbe, alſo vollſtändig frei⸗ 
zugeben; 2) das Banknotenemiſſionsgeſchäft; hier liegt die 
Frage der unbedingten Freiheit nicht 0 einfach. Ju Amerika 
und England habe unbedingte Freiheit beſtanden, ſei 

aber wieder aufgehoben worden, und zwar nicht auf 
den Wunſch der Bevölkerung ſelbſt, nicht durch die Regierun⸗ 
gen. Die Regulirung der Frage durch ein Geſetz ſei ſehr 
ſchwierig. Erfahrungen aus andern Ländern lägen nicht vor, 
es handle ſich darum, etwas Neues zu ſchaffen. Die Com⸗ 
miſſion habe ſich eifrigſt mit der Frage beſchäftigt, habe ſich 
aber nicht entſchließen können, dem Congreſſe einen Antrag 
vorzulegen, ſondern halte dafür, daß vorher noch weitere Er⸗ 
wägungen anzuſtellen ſeien. Redner empfiehlt daher die 
Sache zur Berathung auf dem nächſten Congreß. Die Be⸗ 
rathung der übrigen Gegenſtände der Tagesordnung wird 
ui ir vorgerückter Zeit ebenfalls auf den nächſten Eongreß 
vertagt. 


Danzig, den 16. September. 

»Der jetzige Beſitzer des Schivliger Weinberges, eines 
durch ſeine Lage gern beſuchten wiewohl erſt in dieſem Jahre 
eröffneten Etabliſſements, beabſichtigt zum nächſten Frühlahr 
verfchiedene neue Anlagen herzuſtellen. Außer einem 
Conzertſaale und einer Kegelbahn wird auch eine Tivoli— 
(Rutſch) Bahn gebaut werden. Der auf der Höhe des Ber⸗ 

i d r Bau eines Bel⸗ 
eigegeben 


Vollendung nahe. Derſelbe wird eine ſehr ſchöne Fernſicht 
Bing, 12. Sept (. E A) . 

ing, 12. Sept. (N. E. A.) Das in der hieſigen Ma⸗ 
ſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von Hambruch, Vollbaum 8 . 
baute große eiſerne Dampfſchiff „Phönix“, zu Fahrten auf 
dem Rhein beſtimmt, ging im Anfang voriger Woche von 
hier aus. Nachdem daſſelbe in Königsberg Ladung eingenom⸗ 
men, hat es ſeine Probefahrt nach Amſterdam angetreten. — 
Am 18. und 19. d. M. wird in der Nähe von Elbing an 
der Schillingsbrücke ein Vieh-, Fohlen⸗ und Pferde⸗Markt 
ſtattfinden. Schon jetzt werden die großartigſten Vorbereitun⸗ 
gen getroffen und wird vorausſichtlich derſelbe den vorjähri⸗ 
gen, welcher mit über 3000 Stück Vieh beſchickt wurde, weit 
übertreffen. 

Königsberg. In der letzten Sitzung der Criminal⸗De⸗ 
putation des hieſigen Kgl. Stadtgerichts wurde der Stadtverord⸗ 
nete Dr. med. Stadelmann, welcher angeklagt war, durch einen 
in einer Sitzung der Stadtverordneten mit Bezug auf Wahl⸗ 
agitationen der conſervativen Partei bei den letzten Urwahlen 
geſtellten Antrag, den Stadtrath Fiſcher in Bezug auf feinen 
Beruf beleidigt zu haben, gegen den Antrag der Staatsan⸗ 
waltſchaft freigeſprochen. Die darauf folgende Anklageſache 
war gegen den hieſigen Kaufmann M. Scheffler und gegen 
deu Siedemeiſter aus der octroyirten Zuckerraffinerie Warnatz 
gerichtet. Den W. ſprach der Gerichtshof ven der Anſchul⸗ 
digung des Diebſtahls frei, den S. erkannte derſelbe der 
gewohnheitsmäßigen Hehlerei ſchuldig, gegen ihn eine jährige 
Zuchthausſtrafe ausſprechend. 

-- Aus dem Kreiſe Gumbinnen, 13. Septbr. Der 
geſtern beendigte zweitägige Füllenmarkt in Gumbinnen hatte 
daſelbſt eine zahlloſe Menge von Verkäufern herbeigelockt. 
Wohl 3 bis 4000 Füllen waren zum Verkaufe aufgeftellt, da⸗ 
von wurden jedoch nur etwa 4 bis 500 wirklich verkauft, weil die 
Preiſe mit 60 bis 100 ſehr hoch und feſt gehalten wur⸗ 
den und die Verkäufer ſich dabei auf den in nächſter Woche 
in Darkehmen ſtattfindenden gleichfalls großartigen Füllen⸗ 
markt verließen. Die Witterung, welche ſeit beinahe vierzehn 
f Juli iſt, begünſtigte den leb⸗ 
haften Verkehr mit Ausnahme des erſten Tages Nachmittags, 
wo ein ziemlich ſtarkes Gewitter mit Regen und Hagelſchlag, 
welches mit Hagellörnern in der Größe von Haſelnüſſen die 
Fenſter decimirte, über die Stadt zog. — Der wohlgemeinte 
Vecſuch, in Gumbinnen eine Feuerrettungs⸗Geſellſchaft zu 
ſtiften, ift leider an dem Indifferentismus der Einwohner ge⸗ 
ſcheitert. — In dem Eiſenbahn-Empfangs⸗Gebäude zu Eydt⸗ 
kühnen hat eine Berliner Firma einen Buchhandel eingerich⸗ 
tet, der in ſeinem Kataloge neben wenigen deutſchen Büchern 
eine überaus große Anzahl ruſſiſcher und franzöſiſcher Schrif⸗ 
ten, namentlich ſolcher, welche im benachbarten Kaiſerreiche 
verboten ſind, von Herzen, Bakunin, Golowin u. ſ. w auf⸗ 
führt. Daß die kaiſerlich ruſſiſche Regierung einen derarti⸗ 
gen Debit nicht gerade wohlwollend betrachtek, iſt wohl leicht 
erklärlich. Auch fol, wie uns von einem ruſſiſchen Beamten 
an Ort und Stelle mitgetheilt wurde, Seitens der ruſſiſchen 
Regierung gegen das Fortbeſtehen dieſes Geſchäfts bereits 
energiſch proteſtirt ſein. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig, 


roßen. 


worden und gegenwärtig feiner 


— 


Um den mehrfach mir zu erkennen gegebe⸗ 
nen Wünſchen des geehrten Publikums nachzu⸗ 
kommen, habe ich mich der mühevollen Vorbe⸗ 
reitung einer neuen Ausgabe des 5 
Allgemeinen Wohnungs: Anzeigers für 

Danzig und deſſen Vorſtädte 
unterzogen, die ich unverweilt zum Druck geben 
werde, wenn ich darauf rechnen darf, durch aus⸗ 
reichende Subſcription für die nicht unbedeuten⸗ 
den Koſten entſchädigt zu werden. Ich werde mir 
erlauben, dieſelbe in den nächſten Tagen zu 
eröffnen und empfehle ſie einer geneigten Be⸗ 
rückſichtigung. 5 ir 

Zur möglichen Rerihelognn, Dieler Nach⸗ 
träge und Berichtigungen des Wohnungs⸗An⸗ 
zeigers erſuche ich aber auch zugleich die geehr⸗ 
teu Herrſchaften jedes Standes, welche zu Ans 
fang künftigen Monats ihre Wohnungen ver⸗ 
ändern werden, mir davon in den nächſten 8 
Tagen eine kurze ſchriftliche Nachricht gefälligſt 
zugehen und dieſelbe im Polizei⸗Bureau abge⸗ 
ben zu laſſen. 

Danzig, den 15. September 1862, 


7232 Weier, 
Polizei⸗ Director. 
Bekanntmachung. 


BERN: ARE 


Die Zimmer-Arbeiten incl. Lieferung der 
Materialien zur Herſtellung eines Eiskellers auf 
Bahnhof Danzig ſollen im Wege der Submiſ⸗ 
ſion vergeben werden. Qualificirte Unternehmer 
wollen hierzu ihre Offerten verſiegelt, portofrei, 
und mit der Aufichriit 5 

„Submiſſion auf Zimmer ⸗Arbeiten zur Her⸗ 
ſtellung eines Eiskellers“ 
verſehen, bis zu dem 


am Sonnabend den 27. d. Mts., 


Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau hierſelbſt anſtehenden Ter⸗ 
mine einreichen, zu welcher Zeit die eingegan⸗ 
genen Offerten in Gegenwart der etwa erſchie⸗ 
nenen Submittenten eröffsget werden. Später 
eingehende Offerten werden nicht berückſichtigt. 
Die dieſen Arbeiten zu Grunde liegenden 
Bedingungen, ſo wie Koſten⸗Anſchlag und Zeich⸗ 
nung können in meinem Bureau, ſo wie im 
Stationd: Bureau zu Danzig eingeſehen werden. 
Dirſchau, den 12. September 1862. 


Der Eiſenbahn-Betriebs-Inſpector 
[7215] ch 


n 
Bachmann. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Adolph Wittkowski zu Thorn 
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Akkord Termin auf 


den 13. October e. 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt⸗ 
niß g ſetzt, daß alle feſtgeſtellten Forderungen 
der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben wer 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
Anfprud genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

Thorn, den 9. September 1862. 


Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes, 
Henke. 17213 


Die hieſige Kreis⸗Communal⸗Thierarzt⸗ 
Stelle, mit welcher ein jährliches, von den Kreis⸗ 
ſtänden bewilligtes, firirtes Gehalt von 100 Thlrn. 
verbunden iſt, iſt vacant. 

Dualifiiirte Bewerber werden aufgefordert, 
ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe hier zu 
melden. 

Schwetz, 12. Auguſt 1862. [6348] 


Der Landrath. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Pinafins zur Straßenbeleuch⸗ 
tung für den bevorſtehenden Winter (eirca 14 Cent⸗ 
ner) ſoll in Submiffion gegeben werden. Unterneh» 
mungsluſtige werden erſucht, ihre mit der Aufſchrift 

„Pinafin-Lieferung“ 
verſehenen verſiegelten Offerten uns bis zum 20. d. 
Mts. einzureichen. Die Lieferungsbedingungen 
liegen bei uns aus. 
Dirſchau, den 11. September 1862. 
Der Magiſtrat. 
Wagner. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtver⸗ 
ordneten Verſammlung vom 2. September er., 
wird bekannt gemacht, daß die Wahl zur Beſetzung 
der am 1. Januar 1863 vacant werdenden zweiten 
Bürgermeiſterſtelle der Stadt Danzig, um die 
Mitte des Monats November er. ſtattfinden ſoll. 

Das Gehalt iſt auf 1600 Tylr. normirt und 
erfolg, die Wahl auf zwölf Jahre. 

keldungen zu dieſer Stelle nimmt bis zum 
15. October cr. an der Vorſteher der Stadtver⸗ 
ordneten, Herr Juſtizrath Walter. 

Danzig, den 10. Septembe 1862. 

In Vertretung 
Biſchoff. [7119] 


Die Kgl. Provinziat-Gewerbefchule 

u Danzig erdımet ihren neuen Jabres⸗Curſus 

Donnerſtag, den 2. October, Morgens 8 Uhr, mit 
der Prüfung der neu Eintretenden. 

Die Anſtalt gewährt Gewerbetreibenden und 
Technikern die nöthige Vorbildung. Der Curſus 
it zweijährig. Das Maturitäts eugniß berechtigt 
zum Eintritt in das Gewerbe⸗Inſtitut in Berlin 
zum einjährigen Militärvienit und hat den Erla 
der mündlichen el beim Meiſterexamen der 
Baubandwerker zur Folge. . 

Das Sulgeld beträgt jährlich 12 Thaler, 
Der Aufzunehmende muß mindeſtens 14 Jahre 
alt und con firmirt fein. x 

Meldungen nimmt der Unterzeichnete (Als 
a 24. Auguft 1862 
Danzig, 21. Auguſt 1862, E 
165344 Director Dr. Grabo. 


71721 


Deutfcher 


Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am 


Phönir, 
ain. 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 5 Millionen 500,000 Gulden 3,142,857 Thlr. Pr. Ert. 


Reſerve⸗Fond z. . . I Million 


Prämien u Zinſen⸗Einnahme 1861: 1 Million 284,621 


Verſicherungen pro 1861: 


655 Millionen 192,224 
Zunahme derſelben im Jahre 1861: 40 Millionen 206,793 


134,406 =: 648,83 
= 7400 =: = 
= 374,305,557 
- 2,9530 = _ 


Der Deutſche Phönix verliert gegen Feuerſchaden Gebäude, (ſoweit die Landesge⸗ 


ſetze dies geſtatten), Mobilien, 


Waaren, Fabrik⸗Geräthſchaften, Getreide in Sch 


e u⸗ 


nen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Grgenftände jeder Art zu möge 
lichſt billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft durch ihre Police-Bedingungen den 


Hypothekar⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 


Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, 
ſo wie auch jede weitere Auskunft gerne ertheilt wird von den Agenten: 
Herrn Otto de le Noi in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 42, 
„ Carl F. N. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe No. 1, 
= errmann Müller in Danzig, Laſtadie No. 25, 


„ Carl 


oppe in Neufahrwaſſer, a 


„ Lehrer F. Kopittke in Einlage (Nehrung). 


„ Maurermeiſter N. 
„ Salomon Wolff 


W. v. Jaroczynski in Skurcz, 

„ v, Mittelſtädt auf Schloß Platen bei Neuſtadt, 
ichmidt in Putzig, 

in Berent (Firma: Iſaac Wolff), 


„ Actuar B. Salopiata in Carthaus, h 


„ E. Luedecke in Dirſchau, 


„ Maurermeiſter B. Münchow in Pr. Stargardt, 


„ D. Dannenberg in Mewe, 
Fangen in Neuenburg (Firma: J. Dyck), 


. « 


„ L. Knopf in Schwetz, 


„ Buchhändler H. Jacobi in Marienwerder, 


57 F. Krafft in Graudenz, 
„ A. Mairſohn in Culm, 
Carl Neiche in Thorn, 


tigten Haupt⸗Agenten 


ſowie durch den unterzeichneten zur eee e, der Policen ermäch⸗ 


[4787] 


asimir Weese in Danzig, 
Hundegaſſe No. 82. 


— — 


Großherzogl. Sächs. Lehranſtalt für Landwirthe 


an der Universität Jena. 
Die Vorlesungen für das Wintersemester 1862—63 beginnen 
deu 22. October 1862. 


Nähere Auskunft ertheilt 
[6082] 


DIE DIRECTION, 


Hofrath Professor br. E. Stöckhardt. 


Engliſche glaſirte Steinröhren, 


dauerhafter und gleichzeitig um 30 bis 75 7 billiger als eiſerne Röhren. 
Die von mir in 2 bis 18 Zoll Durchmeſſer geführten Steinröhren von unübertroffener Güte 


empfehle ich als vorzüglich zweckmäßig und billig zu Waſſerleitungen aller Art, zu 
ielen und Abflüſſen bei allen Wegebauten, zu Maiſcheleitungen in Bren⸗ 


und Ueberbrückungen, 


nereien und Brauereien, zu Leitungen ätzender Flüſſigkeiten, zu Jaucheleitungen, ſowie zu 


urchläſſen 


Gas-, 


Dampf- und Wärmeleitungen, endlich zu kleinen Schornſteinen und ruſſiſchen Röhren. Preis⸗Cou⸗ 
vr 1e ich auf portofreie Anforderungen gratis ein. 
2 ‘ 


Hugo Scheller, Danzig, Hundegaſſe 29. 


Zu wahrhaften Spottpreiſen! 


Joſeph Strauß in Bockenheim bei 


Franfurt am Main 
erläßt wegen Aufgabe des Lagers: 7 
Maler⸗Univerſum in 100 der ſchönſten 
Anſichten, in feinen Kupferſtichen Großoctav⸗ 
Format, (früher 8 Thlr.) zu nur 1 Thlr. 
Weltgeſchichtliche Bildergallerie, auch 
Illuſtrationen zu der Weltgeſchichte von 
Schloſſer, Becker, Rotteck ꝛc. 80 Taf. und 20 Taf. 
mit 80 Portraits berühmter Perſonen, in feinem 
Kupferſt. Großoctav⸗Format (früher 10 Thlr.) zu 
nur 1; Thlr. 8 5 
Album der ſſchönſten Lenſichten 
Deutſchlands, der Schweiz und Italiens, 
100 Tafeln in fein. Kupferſt. Großoctav⸗Format 
(früher 8 Thlr.) zu nur 13 Thlr. 
Erläuternder Kupfer⸗Atlas zu allen 
Converſations-Lexica, in 100 Blättern, 
Großoetav⸗Form. (früh. 5 Thlr.) zu nur 14 Thlr. 
«3 Um die reſp. Beſteller des kleinen Porto's 
wegen zu entſchädigen, erlaſſe ich obige 4 Werke, 
wenn zuſammen genommen zu nur 
43 Thlr. 
D Gefällige Franco⸗Aufträge wolle man mit 
Kaſſa verſehen oder zur Poſtnachnahme beordern. 
Bockenheim b. Frankfurt a. M. 
17182] Joſeph Strauß. 
Als wahrer Hausschatz und fast 
unen behrlich in jeder Familie wird 
Dr. Riemann's 


.s. o . 
präparirter Rettigsaft, 
ailerbestes Hausmittel bei allen ka- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfohlen, und ist derselbe allein nur unver- 
fälscht a Fl. 125, 7% u. 5 Sgr. zu haben in 

Danzig bei Abert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 

in Elbing bei Vr. &lornig, [2476] 

in Marienwerder bei Ur. Eveline Oehler. 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 


pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
[2428] 


Papier⸗Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Bottermarkt 40. 


Ein Grundſtück nahe Danzig 


an einer lebhaften Chauſſée gelegen, beſtehend aus 
einem maſſiven Wohnhauſe, Ausaat, Hof, Stol⸗ 
lung für 10 Pferde, gr. ſchönem Garten mit 
fiebendem Waſſer, iſt aus freier Hand für 
000 bei 2000 %. Anzahlung zu verkau⸗ 
fen; das Grundſtück würde ſich vorzüglich zu 
einem feinen Kaffeehaus mit wenig Koſten einrich⸗ 
ten laſſen. Peſlectanten wollen ihre Adreſſe in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 7234 
abgeben. 


den lohnende und dauernde Beſchäftigun 


im kl. B 3 M von ® best. 
E 1 wall. Wohn baus Air Sch re l 
1 Scheune, 1 Schmiede, 8 Morgen Land, Alles 
im beiten Zuſtande. Preis 50) Thlr., Anzah⸗ 


lung 950 Thlr. Das Näbere durch P. Pia: 


nowski, Poggenpfubl No. 22 in Danzig [72:8] 

Ein an d. Bahn geleg. Gut mit 480 M. 
gut. Acker u. Wieſen, iſt für 20 mille bei 

Nobert Jacobi 

in Danzig, Breitgaſſe 64. 


teinkohlen. 
AUnſern werthen Geſchaftsſreunden hiemit 
die ergebene Anzeige daß nunmehr unſere neuen 
5 hr von den bekannten guten großen 
ohlen hier eingetroffen find und wir ex Schiff, 
wie gewöhnlich, eine Preisermäßigung geſtatten. 
Wir bitten um gütige Aufträge. 
[7189 C. H. Riemeck & Co. 


Natten Mäuſe, Wanzen nebſt Brut, 
Schwaben, Srangofen, Mot⸗ 
ten, Erdgrillen (Grylus Gryllotalpa) ꝛc. ver: 
tilge gründlich mit ſichtlichem Erfolge und 2: 
lähriger Garantie. Wilh. Dreyling, 
Ei enten Rammerjäger, Altes Rog 6, 
I eſſingne Schiebelampen, ladirte Lam⸗ 
pen und Glocken zu Moderateur⸗ 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 
866 Hr Wilh Sanio. 
ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer 
F Conſols, San Muſcheln, Netze pf. 
FFF 
Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffees, 
Thee⸗, Tafel⸗ und Waſchgeſchirren em“ 
pfiehlt in Kiesen Auswahl Wilh. Sanio. 
NB. Eine Partie beſchädigles — 855 iſt 


8 m. Anz. verkäuflich 
2851 5 8 


ganz billig zurüdgejegt, 


wei im Frübjahre auf hier ebrachte Goth ⸗ 

länder Wald. Ponnys, anerkannt, die 
dauerhafteſte Race, jetzt vollſtandig eingefahren, 
find mit Geſchirr zu verkaufen Breitgaſſez 56 
(Hofplatz) _ [72 3] 


8 F ee 
Bi hat wieder in allen Größen 
vorräthig 


7237 


2.2 Schramm, Fraueng. 52. 
Durch das Haupt⸗Placements⸗ 


Bureau Poggenpfuhl 22 werden Da⸗ 
men für Geſchäftsladen aller Branchen und Ne⸗ 
ſtaurationen gratis nachgewieſen 

1ͤ2⁴⁰ P. Pianowskl. 


ür einen gebildeten, ſichern Mann, der 

im Stande iſt die Oberleitung reſp. Be: 
aufſichtigung eines Fabrik- Etabliſſements zu 
übernehmen, iſt eine Stelle offen und dauernd 
zu beſezen. Das Gehalt iſt vorerſt auf 800 Thl. 
bei freier Wohnung und Neben Emolumenten 
feſtgeſetzt und find kechniſche oder fonitige Sach 
kenmmiſſe nicht bedingt, Weitere Auskunft e thei. 
len Holz u. Co. in Berlin, Fiſcherſt. 24.165932 


rdantſiche und geübte Maſchinenſchloſſer 
Dreher, Tischler De eee fin: 


G. Hambruch⸗Vollbaum & Co. in Elbing 


gekehrt. 


a. Staatsanleihe von 1859 zu 5 pCt.: D. 3125 


75 | 


. 


el zum Verkauf. 
Ich bin von meiner Reiſe zurück⸗ 
Dr. Bahr, 


[7230] Altſt. Graben 103. 


3* den bevorſtehenden jüdiſchen Feiertagen 


empfehle ich mein Lager von 
folgenden feſtſtehenden Preiſen: 
1. 4 5 Bu, No. 2. 1 
No. 2. 1 } 


25 Fr, No. 3. 2 Re, No. 4. (i 
3 97 5. 9 b, fl. ee 


fen zu 


ſteht zu W. Malzahn 
Danzig. am 12. September 1862. u 


— — —-—t m — p p — SER 
bj „* „* * 
Dentler'ſche Leihbibliothek. 
Hierdurch erlaube ich mir ganz ergebenſt 
anzuzeigen. daß ich mit dem heutigen Tage 
meine Leſeanſtalt erdfine, und bitte ich mich und 
mein Unternehmen durch zahlreiche Betheiligung 
zu unterjtügen. 
Danzig, den 16. Kiel der 1862. 


[7208] 
An verwichenen 


dritten Damm 13. 
onnabend, d. 13. h, 


Sy Rottmanns dorf ſtehen 107 ſtarke Ham 
mel z f 17089] 


„Dentler, 


zwiſchen 42 und 33 Uhr, find mittelſt gewalt⸗ 


ſamen Einbruchs aus dem Hauſe No. 100 
Hundegaſſe folgende Gegenstände entwendet 


worden: 5 

1) Eine weiß blechene mit einem Vorlegeſchloſſe 
verſchloſſene Kapſel, worin außer verſchiede⸗ 
nen Wechſeln, Schuloſcheinen, gericht ichen 
Documenten, Feuerverſichecungspolicen 2. 
folgende Anleihen nebſt den betreffenden Cou⸗ 
pons ſich befanden: 


und 3126 à 100 
4 zu 43 pCt. Anno 1818: L. tt. C. 3374, 
29133, 29373, 295395, 36530 à 100 % 
Litt. D. 12425 a 50 
Litt. E. 2907, 12128 à 20 N. 
Litt. F. 2425 à 10 
Anno 1850: Litt. C. 8545 a 200 3% 
Anno 1552; Litt. D. 1861 à 100 
Anno 1854: Ljıt.D. 1722, 14105, 14108*) 
6964, 17859, 8151 à 100 . 8 


77° 


der 


2 


Auno 1855; Al; Lie 0 48, 4094 5 
Anno 1856: Litt. D. 15607, 15608 ; 100 


Litt. B. 7750 M 500 . 
b. Pfandbriefe: Marienwerder, Gut Gluchowo, 
No. 17 über 1000 7% 


Bromberg, Gut Glogowiec „ 
r Aber 900 . gowiec, No. 15 
e. Rentenbriefe der Provinz Preußen: Litt. C. 
0, 401, 402 u. 1330 & 100 2% 
d. Ketien ver bieſigen Kämmerei für die Gas⸗ 
er Danzigs: Litt. C. 53, 95 
à 2 s 


. Litt-D.3 à 10) 


a N Ee me 


zur „Einigkeit“. 


* 


Außerdem lagen darin noch 6 ſilberne Thee⸗ . 


löffel, fünf davon nach gleichem Muſter gearbeitet 
und „L. G.“ gezeichnet, der ſechſte na 
Muſter und „G.“ gezeichnet. ſechlte nach anderen 
2) Eine alte Vriefeaſche von dunkelm gepreßtem 
Leder, worin 160 % Kuſſenanweiſungen, 
daneben lagen etwa 10 —12 4 Courant. 
43 Ein Fernrohr von Dörffel in Berlin. 
4) Ein doppelter Operngucker. 
5) Eine viereckige Doſe mit Karlsbader Stein 
belegt; darinnen lagen ein Paar goldene 


Hemdkvöpfe und ein goldener Siegelring mit 


einem in Karneol geſchnittenen Petſchaft. 
Alle, welchen dieſe Gegenſtände vorkom⸗ 
men follien, werden gebeten, dieſelben anzuhalten 


und dem hieſigen Königl. Polize amt Anzeige zu 


machen. 


*) NB. Nicht No. 14103, wie in anderen 
Blättern ierthümlich abgedruckt worden iſt. [7233] 


Augekommene Fremde am 15. September: 


Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. Simon a. 


Marienſee u. Steffens a. Mittel⸗Golmkau. Gruben⸗ 


Director Reichert u. Stadtrath Reuß a. a a 


fuxt a. O. Dr. med. Cohn a. Nieszawa. Rentier 
Vick a. Mecklenburg. Kaufl. Bealon n. Gem. 
u. Grotrian a. London, Smith a. Leith, 
— a. 8 8 Mai a. Berlin u. 

ohne a. Magdeburg. Frau f on n. 
Toch. a. Warſchau. ee eee 


> 


pernjängerin Krebs a. Leipzig. 


Hötel de Berlin: Hauptm. Sommer a. 


Graudenz. Lieut. v. Spies a. Pr. Stargardt. 
Rittergutsbeſ. Holtz a. Gumbin. Gutsbeſ. Schultz 
a. Gr. Bartel. Kaufl. Hornung a. Magdeburg, 
Boor u. Habermann a. Berlin. Frau Hauptm. 
8 ie a. Graudenz. Frau Rentier Pfeiler a. 
ng. ; 

Hotel de Thorn: Wirthſchaftsinſp. Neumann 
u. Frau Gutsoef. Aſſmus n. Tocht. a. Kiesling. 
Kaufl. Campfrath u. Bartſch a. Leipzig, Berger 
a. Nürnberg, Cohn a. Königsberg u. Gube a. 
Lauenburg. Gutsbeſ. Temme n. Fam. a. Graudenz. 

Walters Hotel: Gutsbeſ. Lachmanski a. 
Pr. Stargardt, Ziehm a. Damerau, Weiß n. Toch. 
a. Niedamowo, Schaffransti a. Neumark u. Siewert 
a. Ludolphine. DE Dannenberg a. Mewe u. 
Treder a. Berlin. Kaufl. Rosenfeld, Winterfeld u. 
Bernhardt a. Berlin, Weckerle a. Putzig, Lentz a. 
Braunsberg, Cohn a. Hamburg, Oppenheim a. 
Frankfurt a. M, Kiepke a. Pr. Stargardt u. 
Mehlis a. b Giese Hof⸗Photograph 
Berlin, Frau Gutsbeſ v. Milnchow a. Lübenberge. 

Schmelzers Hötel: Oberſt-Lieut. v Scheuer⸗ 
lein a. Berlin. Rittergutsbeſ. v. Flottwell a. Lau⸗ 
tenfee u. Grendbach a. Altfelde. Gutsbeſ. Wadehn 
a. Culm. Agent Hoepfner a. Bromberg u. Galſter 


eer a. 


a. Königsberg. Kaufl. Braune a. Hamburg, Mann⸗ 


heim a. Elbing, Friedländer a. Memel, Alſtho 
a. Thorn, Rhades n. Gem. a. Rieſenburg, e 
a. Elberfeld. u. Hartmann a. Berlin. Rendant 
Belte n. Gem. a. Frankfurt. Baumſtr. Hinderſin 
a. Bromberg. Mühlenbeſ. Kleimann a. Kotomiers. 


Oberinſp. Gerber a. Saalfeld. Gutspächt. Stoß 


zenberg n. 


am. a. Gollnow. Dr. med. Rechmann, 
Fabrikant 


eilller u. Schubert a. Königsberg. 
Druck und Verlag von A. W Kafem ann 
in Dauzig. 


Bat 


